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Werner Kalinka: TOP 15+61: Die Arbeit des
Zukunftslabors geht weiter
 
MdL Werner Kalinka in der Debatte des Landtages zum Zukunftslabor:

„Wer etwas erreichen will, der muss auch mal einen 2. Anlauf nehmen. Das
Zukunftslabor hat seine Zukunft noch nicht hinter sich, es ist nicht gescheitert, es ist
bislang nur etwas unglücklich gelaufen.

Für den Bericht herzlichen Dank. Er ist fundiert, korrekt, anspruchsvoll geschrieben,
analytisch stärker als manche Sitzung. Dank auch an das Institut für Sozialökologie
(ISÖ) und die Unterauftragnehmer, auch wenn sich die Wege bei diesem Projekt
getrennt haben.

Die Probleme, über die diskutiert wurde und wird, erscheinen als die Quadratur des
Kreises wie z.B. demografischer Wandel, das Verhindern von Altersarmut, mehr
soziale und finanzielle Gerechtigkeit, mögliche neue Wege beim Einkommen,
Verhältnis Leistung zu Anreizen, Angemessenheit der Entlohnung, Gerechtigkeit
zwischen den Generationen, Digitalisierung, mehr Mobilität. Dennoch lohnt es,
nachzudenken, vielleicht auch etwas stärker als bislang auf Schleswig-Holstein
bezogen.

Wichtig ist, dass alle wichtigen gesellschaftlichen und politischen Partner am
gemeinsamen Tisch sitzen und sich aktiv mit Ideen und Positionen beteiligen. Dies ist
auch eine Idee des Zukunftslabors. Der Konsens in wichtigen Fragen ist ein
wesentlicher gesellschaftlicher Wert, dessen Bedeutung erst dann richtig sichtbar
wird, wenn er droht verloren zu gehen.

Die Corona-Krise zeigt, wie schnell und wie nachhaltig scheinbar Selbstverständliches
in Gefahr geraten kann.“
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